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VORWORT

 D ieses Lehrbuch eröffnet Ihnen die Möglichkeit, die moderne irische Sprache in 
fünfundzwanzig unterhaltsamen Lektionen in Ihrer Muttersprache zu erlernen. Der 

Umweg über das Englische entfällt also und Sie werden schon bald in der Lage sein, aus 
dem Leben gegriffenes Irisch zu verstehen und anzuwenden. Vermittelt werden Ihnen 
kommunikative Kompetenz in Alltagssituationen, fundierte Grammatikkenntnisse sowie 
ein solider Grund- und Aufbauwortschatz (A1 des Europäischen Referenzrahmens).

Verwenden können Sie dieses Buch für das Selbststudium, im Sprachkurs oder als 
Nachschlagewerk. Dabei helfen u. a. mp3-CD, Lösungsschlüssel, Aussprachehilfen bei 
den Vokabeln und die Übersetzung aller Lektionstexte. Ob Sie sich für eine Reise nach 
Irland vorbereiten, Irisch als Hobby betreiben oder es studieren; ob Sie Anfänger sind 
oder bereits Vorkenntnisse haben: mit diesem Lehrbuch liegen Sie genau richtig!

Das Irische ist keine einfache Sprache. Wir hoffen dennoch, mit den überwiegend als 
Fortsetzungsgeschichte oder als landes- bzw. sprachkundliche Informationstexte kon
zipierten Lektionen Ihre Neugierde zu wecken, die komplizierte, aber faszinierende 
Grammatik des Irischen auf anschauliche Weise zu vermitteln, mit gezielten Übungen 
Ihre Sprachkompetenz zu stärken und mit landeskundlichen Informationen Ihr Wissen 
zu erweitern. So erfahren Sie nebenher einiges über Irland, seine Kultur, Sitten und Ge-
bräuche, was Ihnen den Zugang zur Sprache und den Sprechern erleichtern wird.

Bedanken möchten wir uns bei Bríd Ní Chathain (Áine), Diarmuid Johnson (Máirtín), 
Pádhraic Ó Dochartaigh (Seán) und Brendan Bleheen für die Sprachaufnahmen, Gabriel 
Machemer für die Zeichnungen, Lars Kabel und Christiane Ehrt für wertvolle Hinweise, 
den Hauptdarstellern der Fotoserie – Cindy Schirnig (Áine), René Peschke (Máirtín) und 
Jan Pernack (Seán) –, Barbara Davidson für das Foto auf S. 32, den Familien McCabe und 
Uí Bhleithín für ihre Fotos, dem »Nante’s Pub« in Halle (Saale) für Innenaufnahmen 
und allen unseren Irischschülern für jahrelange Geduld beim Erproben der Lektionen. 
Die Sprachaufnahmen entstanden unter der Leitung von Moritz Colitti in Berlin.

Rinneadh an taifeadadh le maoiniú ón gCrannchur Náisiúnta tríd an Roinn Ealaíon, 
Oidhreachta agus Gaeltachta. Gabhann muid buíochas as an tacaíocht seo. (Die Sprachauf-
nahmen wurden von der National Lottery durch das »Department of Arts, Heritage and 
the Gaeltacht« finanziert. Wir danken für diese Unterstützung.)

Wir freuen uns über die positive Aufnahme, die »Irisch für Anfänger« bei Lehrenden 
und Lernenden gefunden hat, sodass nun die 2. Auflage vorgelegt werden kann. Für die-
se Auflage wurden insbesondere grammatische Erklärungen präzisiert, Druckfehler 
korrigiert, das Vokabelverzeichnis überarbeitet, Übungen ergänzt und die Lautschrift 
stärker an das Westirische, die Muttersprache der Hauptsprecher auf der CD, angepasst.

Viel Spaß beim Irischlernen!
Bainigí sult as an nGaeilge!� Britta Schulze-Thulin / Niamh Leypoldt

Vorwort  |   IX
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X  |   Zur Benutzung des Lehrbuchs

ZUR BENUTZUNG DES LEHRBUCHS

 Das Lehrbuch umfasst 25 Lektionen. Für eine Lektion werden Sie im Sprachunterricht 
ca. 2–4 Sitzungen brauchen, sodass Ihnen das Buch lange als Lehr- und Nachschlage-
werk dienen wird, auch wenn Sie die Lektionen nicht alle systematisch erarbeiten. 
Danach können Sie Originaltexte lesen und sich an Fernseh- und Radiosendungen 
heranwagen, die Sie im Internet problemlos abrufen können (s. u. »Die irische Sprache 
heute«).

Jede Lektion beginnt mit einem Übungstext mit neuen Vokabeln. Es folgt die Gram-
matik, die in gezielten Übungen trainiert und ggfs. in einem zweiten Text nochmals 
aufgegriffen wird. Nach jeweils fünf Lektionen werden Grammatik und Wortschatz an-
hand ausgewählter Übungen nochmals aufgefrischt und vertieft.

Sie können Ihr Wissen jederzeit kontrollieren. Die Übersetzung der Lektionstexte, die 
Lösungen zu den Übungen, eine Abkürzungsliste, eine Wörterliste, in der Sie jedes 
irische Wort im Buch jederzeit nachschlagen können, sowie eine Liste der verwendeten 
irischen Ortsnamen finden Sie im Anhang. Die Grammatikübersicht behandelt über-
sichtlich die wichtigsten Fragen in diesem Lehrbuch.

Auf der mp3-CD finden Sie die Lektionstexte, einzelne Kapitel der Grammatik und Hör-
übungen von irischen Muttersprachlern gesprochen. Die Texte zu den Hörübungen ste-
hen unter www.buske.de/irisch-lernen als kostenloser Download zur Verfügung.

Die Umschrift der Aussprache richtet sich nach dem Wörterbuch Irisch–Deutsch von 
Thomas Feito Caldas und Clemens Schleicher, das ebenfalls im Helmut Buske Verlag 
erschienen ist. Im Einzelfall haben wir kleine Änderungen vorgenommen. Die Ausspra-
che des Irischen wird in diesem Buch nicht komplett in einer Lektion zu Beginn behan-
delt, sondern nach und nach erläutert.

Übungsanweisungen werden beim ersten Mal zweisprachig gegeben, danach nur noch 
auf Irisch. Wenn Sie unsicher sind, was in einer Übung von Ihnen verlangt wird, können 
Sie in der »Liste der Übungsanweisungen« auf S. 270 im Anhang nachschauen.

Wiederholt finden Sie im Lehrbuch die Angabe  bei (grün hervorgehobenen) Wör-
tern. In diesem Fall gibt es für das entsprechende Wort eine westirische Aussprachevari-
ante, über die Sie sich auf S. 269 informieren können.

Schulze-Thulin_Irisch_Aufl2_Inhalt.indb   10Schulze-Thulin_Irisch_Aufl2_Inhalt.indb   10 16.11.2020   16:16:5816.11.2020   16:16:58



Einführung in die Sprache  |   XI

EINFÜHRUNG IN DIE SPR ACHE

■  Sprachgeschichte

Das Irische oder Irisch-Gälische gehört zum keltischen Zweig der indogermanischen 
Sprachgruppe. Eng verwandt ist es mit den anderen gälischen Sprachen: dem Schot-
tisch-Gälischen (Nordwesten Schottlands) und dem mittlerweile ausgestorbenen Manx-
Gälischen (Isle of Man), das heute wieder belebt wird. Ferner verwandt sind die britan-
nischen keltischen Sprachen Walisisch (Wales), das heute ausgestorbene, aber wie das 
Manx wieder belebte Kornisch (Cornwall) und Bretonisch (Bretagne), das aus Großbri-
tannien stammt. Diesen keltischen Sprachen auf den Inseln Irland und Großbritannien 
stehen die ausgestorbenen festlandkeltischen Sprachen gegenüber, von denen wir am 
meisten über Gallisch (Gallien, heute Frankreich), Keltiberisch (Spanien) und Lepon-
tisch (Norditalien) wissen, meist allerdings nur bruchstückhaft in Form von Inschriften. 
Während sich Sprecher der gälischen Sprachen mit etwas Mühe untereinander verste-
hen können (Schottisch-Gälisch ist dem nordirischen Dialekt recht ähnlich), ist das z. B. 
zwischen Sprechern des Irischen und Walisischen nicht möglich. In diesem Lehrbuch 
werden die Verwandtschaftsverhältnisse der irischen Sprache in Lektion 12 behandelt.

Die keltische Sprache wurde vor der Zeitenwende vom Festland her nach Irland ge-
bracht (→ Lektion 16). Wann genau dies geschah, weiß man jedoch nicht – die ältesten 
schriftlichen Zeugnisse des Irischen stammen aus dem 4.–7. Jh. n. Chr. Allerdings stehen 
auf den so genannten Ogamsteinen meist Namen, die klar eine keltische Sprache bezeu-
gen, welche sich deutlich von den festlandkeltischen Sprachen unterscheidet. Dieses 
frühe Irisch wird auch »Ogam-Irisch« oder »Archaisches Irisch« genannt. In Irland, aber 
auch in Großbritannien, finden sich knapp 400 Ogamsteine.

Texte wurden seit Beginn der Christianisierung verfasst, zunächst auf Latein, später in 
irischer Sprache. Man unterscheidet hier verschiedene Perioden: Altirisch (ca. 600–900), 
Mittelirisch (ca. 900–1200), Frühneuirisch oder Klassisches Irisch (ca. 1200–1650) und 
Neuirisch (ca. 1650 bis heute). Alt-, Mittel- und Frühneuirisch sind reich überliefert, die 
Literatursprache wurde von den gebildeten Schichten gepflegt. Die Schriftsprache war 
einheitlich und galt auch in Schottland.

Durch die abgeschiedene Insellage blieb das Irische bis zum Einfall der Wikinger (ab 
Ende des 8. Jh.) sehr archaisch, mit einer reich entwickelten Nominal- und Verbalfle
xion. Während die in Irland siedelnden Wikinger vermutlich z. T. die irische Sprache 
lernten (bezeugt sind ca. 150 irische Lehnwörter und Namen in den älteren nordischen 
Sprachen), gelangte Irland durch die Invasion französischsprachiger Normannen aus 
England und Wales ab dem 12. Jh. in den Einflussbereich der englischen Krone. Unter 
dem englischen Königshaus der Tudors begann ein Prozess der teilweisen kulturellen 
und linguistischen Assimilierung, denn die Sprache der Oberschicht und damit der Ver-
waltung, Politik, Bildung und neuer Siedler war nun das Englische. Als Umgangssprache 
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